


All,e Wünsche, die ein Autofahrer
heute an einen Wagen nur stellen

' kann, erfüllt der neue große DK“
—3=5

Schon beim ersten Blick werden Sie feststellen: Dieser Wagen ist so geräumig, daß
man ihn mit Recht als den groß en DKW bezeichnen kann. Nicht weniger augen-
fällig ist die bestechean Eleganz der äußeren Formgebung, besonders betont durch
das moderne Kühlergesidlt und die gesd1wungene Heckpartie‚ Und wer zum ersten
Mal im großen DKW Platz nimmt, wird audi von seiner knltivierten Innenaus-
stattung begeistert sein. In der Tat: Mit dem neuen Dreizylinder hat die AUTO UNlON
einen Sprung in der Fortentwiddung getan _ den Sprung zumW DK“



Die DKW-Limousine

Die Limousine ist mit vollsynchronisiertem a-Gang-Getriebe ausgestattet
und verfügt trotz ihrer Preiswürcligkeit über alle Neuerungen der großen
DKW—Sonderklasse. Die Limousine—Spezial ist der Wagen tür größere
Ansprüche. Sie besitzt ein sperrsynchronisiertes 4'Gang-Getriebe; ihre

Ausstattung ist von gediegener Eleganz.



Viele neue Annehmlichkeiten

machen das Fahren zur Freude
In .1„ Breitenahmessung im der große DKW viel an Raum gewonnen. Fünf Per-
sonen finden bequem Platz! Das erkennen Sie an der nebenstehenden Ahhildung
deutlich. Jedoch nicht nur in der Breite. auch in der Länge und Höhe ist der Innen-
raum erheblich größer geworden. Der große DKW ist ganz darauf abgestimmt.
jede nur erdenkliche Fahrliequemlichkeit zu bieten.

Achten Sie einmal darauf. wie sorgfältig jede Einzelheit im Wagen-Inneren durch-
dacht ist! Die sduaumgummigepolsterten Sessel sind behaglieh und weich. Die
Vordersitze lassen sich einzeln verstellen — audi wiihrend der Fahrt! Dazu kann



jeder einzeln der Körpergröße von Fahrer und Beifahrer angepaßt werden.
Dennoch ergehen beide zusammen den Effekt einer durchgehenden Sitzbank ——

so eng schließen sie aneinander. Der rechte Beifahrersessel kann vollkommen
mit Lehne untl Sitz narh vorn umgeklappt werden. Zusätzlich läßt sich auch
die Lehne des Fahrersessels schräg nach innen neigen. Diese Einrichtungen
machen es den Fahrgästen im Fond des Wagens leicht. ein- und ausznsteigen.

Die neue Form des großen DKW-Dreizylindera wird durch sein sportlich ge-
prägtes Külilergesicht und die gesclawnngeue Herkpartie hervorgehoben. Die
vornehme Linie, die man schon bei den bisherigen Modellen des DKW—Drei-
zylinders hewunderte„ weil sie zeitlos elegant ist und so ganz dem europäi-
sd1en Geschmad: entspricht‚ wurde bei dem neuen DKW und! weiter vervoll-
kommnet. Wer die große DKW-Sonderklasse besitzt. nennt einen Wagen sein
eigen. auf den er viele Jahre stolz sein kann.





Mit dem gieiäien Hebel betätigen Sie und], ohne die Hand
vom Lenkrad nehmen zu miissen, die „Liclnthupe‘“. Das ist
eine Einrichtung, die es Ihnen erlaubt, auch am Tage, ohne
erst das Licht einzuudnalten, Blinkzeichen zu geben. Dies ist
beim Überholen auf der Autobahn meist w$laaxper als jedes

Hupsignal. Die Handbremue hefindet sich unter dem Arma-
ltlrelll)rett; ehenso der Griff für den DKW-Freilauf. Sid1er
wissen Sie sdmn, daß der DKW-Freilauf das Fahren erst
zügig macht, den Motor schont und zudem Treibstoff
spart.



Sichtverhältnissewie bei kaum einem anderen Wagen!

Die Sirbtverbältnisse in der neuen großen DKW-Sonderklasse haben sich
gegeniiber den bisherigen Modellen noch wesentlich verbessert. Allein das
Blid(feld durch die Windschutzsdueihe hat sich erheblich vergrößert. Am
Rande sei noch vermerkt: Die schnellanfentlen Scheibenwischer halten durch
ihren weitausgreifenden Ausschlag die Windsdintzsd1eibe in fast voller Breite
auch bei stärkstem Regen klar.
Fiir nngebinderte Sidit nach hinten sorgt die spbäriscb gewiilhte, um die
ganze Wagenhreite greifende Heckscheibe.Audi sie ist nach größer geworden.
Bei dem neuen DKW kann man wirklidx sagen, er bietet freien Blick nadu
allen Seiten. Das ist eine Annehmlid1keit‚ die bisher kaum ein anderes
(leutsniues Automobil in gleicher Weise bot. Darüber hinaus ist die alleeitig
nngebinderte Sicht im DKW ein weiterer wichtiger Sicherheitsfaktor.



Das BKH-Luxus-Coupé

anlkommen versenkbare Seileufensler„
Zwei-Farbladderung und darauf abge-
stimmte mehrfnrbige Innenausstattung.
sehlaudnlose Reifen, reichlidne Verdun-
mung und viele weitere De\ails kenn-
zeichnen diesen Wugen als ein Modell für
allerhöclnte Ansprüche.



An alles wurde gedacht
Die DKW—Sonderklasse ist um viele weitere‚ wertvolle Details
hereichert werden. Genannt sei zunächst die neue Klimaanlage
mit ihren getrennt voneinander geführten Zuleitungen für Hei-
zung und Frisdilut't. Sie versorgt im Winter das Wagen-Innere
mit angenehmer Wärme; im Sommer spendet sie kühle, zugfreie
Luft. Kombiniert mit der Heizung ist natürlich auch eine De-
frosteranlage, weldne die Windsehutzseheibe bei kalter Witterung
vor Vereisen oder Beschlagen schützt. Die gesamte Klimaanlage
wird am Armaturenbrett durch 3 Hebel eingeschaltet und regu-
liert. Hervorzuheben ist außerdem der geräumige Kofferraum. In
ihm kann umfangreichstes Gepäck mühelos verstaut werden. Der
Kofferraum ist vun außen zugängig und diebstahlsicher abge—

schlossen. Die neue Blinkli&tanlage der großen UKW-Sonder-
klasse fügt sidi harmonisch in die Verderkutfliigel ein. Im Hed(
des Wagens sind die Blinker mit den Rüddithern kombiniert,
Bei eingesdislteten Blinkern leuchtet am Armaturenbrett eine
rote Warnlampe auf, die zugleich mit einem akustischen Ma
signal verbunden ist.



Der von außen zugängige Kofferraum des UKW bietet sehr
viel Platz. Hier ist in einem besonderen Gefnch auch das Re-
servernd und das Werkzeug untergebradnt, das man auf einer
Fahrt jederzeit erreichen kann, ohne deswegen erst das Ge—

päck ansräumen zu müssen. Nachts wird bei eingeschaltetem
Lidn der Kofferraum automatisuh mitbeleudxtel.



.3=5'

Limousine. Limousine-
Spezial und Luxus—Coupé
des großen UKW werden
auch mit Schiebedach ge-
liefert. Auf diese Aus-
führungen, die fllld’l in
Deutschland immer mehr
Freunde gewinnen, ist
besondere Sorgfalt ver—

wendet werden. Das Sdlie-
hedncl'i läßt sid\ mühelos
öffnen und sd11ießen;
außerdem kann es in
jeder beliebigen Stellung
arren'en werden. Über-
rascht Sie während der
Fahrtwirklich einmal ein
Regenschauer, dann ge—

nügt ein Handgriff und
schon ist das Schiebedach
wieder zu.

Das Schiebedach *
zweckvolle Verbindung

vonLimousineundCabriolet
Die, Srhiebedavll-Limousine und das
Schiehedach—Lnxus-Cunpé verbinden
die Annehmlichkeiten geschlossener
Wagen mit der Freude, auch offen
fahren zu können.



Das DKW-Cabriolet

Von diesen Modellen werden alle Freunde offener Wagen
begeistert sein. Einerlei, ob Sie, sich für das wenige Vier-
silzer-Cnbriolel oder für das spurlliche Zweisitzer-Cahrin
entscheiden * l»ezunbernd schön sind beide Modelle.
Auch die DKW-Cabriolets werden neben den zahlreichen
anderen Neuerungen serienmäßig mil Zeiluhr und schlanrh-
losen Reifen geliefert.

‚__-u—



Die große Überraschung:
Der viertürige DKW-Dreizylinder

Mit dieser komfortablen Reise-Limousine
hat das umfassende DKW—l’ersunenwagen-Pro-

gramm eine wertvolle Ergänzung erfahren. Die
weit zu öffnenden vier Türen machen das Ein-
und Aussteigen so bequem, wie man es bisher
nur bei Fahrzeugen weit größerer Klassen ge-
wohnt war. Gegenüber der DKW-Sonderklasse
in zweitiiriger Ausführung ist die viertiirige
Reise-Limousine in ihren Abmessungen noch
beifiicbtlidx größer. 5—6 Personen haben be-
quem Platz. Die Vardersilze sind — genau wie
die Fondsitze — eine durchgehende Bank. Mit
Recht kann daher die vierlürige DKW-Sonder-
klasse als ein neuer großer Wagen der Mittel»
klasse bezeichnet werden. Trotzdem bleibt sie,

gemessen an ihren Unterhaltskosten, der spar—

same, ansprudrslose und wirlsdiaftliclm DKV/-
Dreizylinder. Mit der Sdmffung einer neuen
vierliirigen DKW — Sonderklasse wurde der
Wunsdr vieler DKW-Freunde erfüllt.



Die ideale Reise-Limousine

In der äußeren Form entsprinlxl urnh alle \im(iirige Rl‘isf" l'eustcr„ (lie llurk'hgeheurll‘n Sitzbänke, die sid: automatisch ein—

tzlirhc srhnlll‘nde Innenheleuchtnng beim Öffnen der Türen und vieles
andere nwhr. Slnigr‘rn noch den Komfort diese! neuen DKW.

Limousine- ganz \h‘r bekannten I)K‘ -Linio. \“n
Delails, wie beispielsweise (lie zu üfl'm—mlcn I:iz



%

EinWortüber ein
berühmtes Triebwerk

Sehnmbud des bewährten DKW-a-Zylinder—Mntors

Das Triebwerk (ler großen DKW-Sonderklasse ist der DKW-
Dreizylincler. (ler heute schon ‚ man darf sagen — berühmt
ist. Er arbeitet nach dem Zweitakt-Prinzip, dessen wesentliche
Vorteile wir Ihnen hier einmal vor Augen fiihren wollen:
Der Zweitflkter hat keine Ventile. Seine Konstruktion be-
schränkt sich auf denkbar größte Einfachheit. Kolben, Pleilel
und Kurbelwelle sind die einzigen bewegten Teile. Daraus
ergibt sich eine hohe Betriebssicherheit und Unempfinilliehkeit
gegeniiber stärksten Beanspruchungen, zu iler sich noch (lie
besondere Robustheit des Dreizylinders gesellt.
Das Zweitakt-System vermag aus kleinsten! Volumen größte
Kraft zu entfalten. Aus 900 ccm Zylinderinbalt entwickelt (ler
DKW—Dreizylimler eine Leistung von nunmehr 38 PS. die (lem
Wagen eine Spitzengesthwinlligkeit von 120f12; km"si ver-
leiht, Das kleine Volumen bedeutet zudem ein hohes Maß an
\Virtst'baftlichkeit. Die sich nach [lem Zylinderinhalt errechnentle
Steuer macht bei der DKW- Sonrlerklasse nur DM 129.60 im
Jahr ans. Der Kraftstoff- Normverhrauch beträgt nur 7.8 Lite
auf 100 km. Die Leistung des DK\V-Dreizylimlers aber ‚

weit über (lem Durchschnitt dieser Vulumenklasse. Daz .. .

Sie wissen.. daß beim Zweitakt-Prinzip auf jede »



einem Sechszylincler Viertnkter. 3 ist hier also gleidi 6. Und
damit haben Sie auch die technische Erklärung für die Zaulier«
formel .J=E.
Auch «las Problem der Motarsehmieruug konnte durdi das
Zweitakt-Prinzip ideal gelöst werden. Das Öl wird dem Kraft-
stoff heigemengt. Zusammen mit dem Benzin gelangt also stets
frisches, stets unverbrauchtes Öl an alle Schmierstellen im
Motor—Inneren und bildet hier « von der Pr=ten Knrlwlm—llen-
um(lrelxung an — einen zusammenhängemlvn Ülfilm. Dank (liv—

ser „DKW-Fl‘iscllü'l-Ilrliscl'lungsscllniit‘rung" lximnen Sl1' mit (lr‘nl
UKW nach dem Anlasst‘n «le ‚\lulurs immer sofort ] fahren.
denn die kritische-„ '\linuh—n lu'nnl (ler Zweitzlkh-r
nicht. Bei der Frisch l—f\li.«lin„g.:ssclunivnmg kunn das Öl aufle
nid1t infolge -mrkcr Kälte ersiarn‘n oder dnwh ülm-gml.h—
Hll7v zu llii “t'l'ill-‘ll. (lem! «las Öl ist dem Kraftstoff l1ri-
;.u-nwngt und nidn in einer Ölmnnn— ;:n‘5peit'liert. Duswe;:rn
... (ler UKW-Motor ebenso Läh.=.m„-.- “ie unempfindlich gvg_wn
—lairksu- Danei'lwallsprurlmlig, „.„1 .1«..„„„„ kann man im UKW
auch unbedenklich lang.. Vollgas fahr»... In» Spit7mlgze5clnvin—
iligki'it ist lmim l)l(\Y-Drrizylimler gleich Dauer] srlnvimligkeil,
Die letzte u-rhniu-he \’<-rvnllkununmung (ler Fri.
—L'lmlierung bedeutet tlt‘r neuartige .. Er Iw-
linllel „ich im Kraflstufflank (je .t 43 ] Fassnnzs ermügvnl
nnd lmreill‘l llzn Km[istnff-ÜI-Ceunisclu srlbstiät'w. F‚r<| v.ml
dm Öl „ml dann f'0llllt' alle Unlsl'zlnilefilah Brunn e-in;;efiilln

Die Karosserieform wurde im Windkanai entwickelt. Darumist sie windsmlupfig und unempfindlich gegen Seitenmml.

Ein Wort über eine berühmte Straßenlage
Die Überlegenheit der großen DKW-Sonderklasse aber he-
ruht auf ihrer hervorragenden Felix-sicherheit. Denn erst
durch sie wird es möglid1, die Leistung des Motors voll
auszunutzen und hohe Reisedurd1sdmitte auf Landstraßen
und auf der Autobahn zu erzielen. Hierin ist die DKW-
Sonderklnsse einfach nniibertroffen. Das beweisen die zahl-
reichen Sport-ZuverlEssigkeitsfnlnrten, auf denen serien-
mäßige DKW-Dreizylinder Sieg auf Sieg erringen, und die
Tatsache. daB die Europameistersdnaft und die Deutsche
Meistersdxaft fiir serienmäßige Tourenwagen 1954 von DKV-
Dreizylindern gewonnen wurden.



Schon bei der ersten Probefahrt im UKW
werden Sie feststellen, daß dieser Wagen die
Forderung nach höchster Fahrsiclxßrheit‚ die
Sie heim Kauf eines neuen Wagens allem vor-
anstellen müssen — in besonderer Weise er-
füllt. Das beruht in erster Linie auf seiner
Straßenlage. Der Frontnntrieh zieht den Wagen
anstatt ihn zu sdiiehen.

'Breitere Spur, neuartige Federung und doppelt-
wirkande Stoßdämpfer betonen die Straßenlage
des DKW.J=E

Dadurdr können Sie Kurven mit verhältnismäßig hoher Geschwindigkeit
durd1£ahren. Hierbei wird Ihnen aber audi unffsllcn. wie wenig sid; die
Karosserie zur Seite neigt. Dal beruht auf der Sd1wehearhse. In Verbindung
mit der niedrigen Sdiwerpunktlage wirkt sie den Fliehkriii'ten entgegen
und gleidit sie weitgehend aus. Auf naßglatten oder gar vereisten Straßen
sind Sie mit dem DKW ungeschlugener Meister. Der Frontantrieh hält den
Wagen immer richtungsstahil. Das werden Sie auch bei höigen Seiten-
Winden auf der Autobahn bemerken. Daran hat neben dem Frontanlrieb
und der günstigen Gewidrtsverteilung auf beide Achsen die strömnngs-
günstige Karosserie der DKW-Sonderklasse, die im Windkanal entwirkelt
wurde, entscheidenden Anteil. Und nun erprohen Sie. die große DKW-
Sonderklasse noch auf sdilechten Wegstredren über Kopfsteinpflaster und

(dedaglödrer. Zwar, wird kein Wagen der W’elt eine Federung haben, die
alle diese Unehenheiten völlig ansgleioht. Aber Sie werden verhlüfft sein.
wie wenig man in der großen DKW-Sonderklasse davon spürt. Das ergibt
sich aus der Einzelaufhängung der Vorderriider. der neuentwiukelten. nicht
zu harten und nicht zu weichen Federung und den doppeltwirkenden Stoß-
dämpfern. bei denen sich zusätzliche Dämpfungsstul'en einschalten. sobald
der Wagen höher‘._helastet ist. Durch diese Federung hat sich die sprid1-
wörtlidle Straßenlage bei der großen DKW-Sonderklasse * so unwahr-
scheinlich es auch klingen mag — tatsächlich noch weiter verbessert. Zu-
sätzliohe Sicherheit besitzt tler DKW in seinem hohen Anzugsvermögen.
Denn es ist heim Überholen wichtig, so schnell wie möglich an einem an-
deren Fahrzeug vorbeizukonnnen. _Der UKW beschleunigt —— wie schon
erwähnt — in 18 Sekunden aus dem Stand‚nuf 80 km/st. Die hydraulische
_Duplex-Vicrradhremse schließlidl mit den noch vergrößerten.Breznsflächen
reagiert auf den leisesten Drink: Der Wagen steht im Nu, ohne seitlhh
nuszulirechen, ohne in die Knie zu gehen.





Kurze technische Angaben
w „w I:le-Hmh-Hv »n ,V\i.vhu:wjm \u—luh:unq

DKW-s-zylmdl’" 896 ccm . Umkehr-
spülung - Frisd1' Mischungssdim rung . Bohrung 71 mm -
Hub 76 mm . Leistung 38 PS bei 4200 U/min. . Thermo-
siphnn-Wasserkiihlung mit Thermostat . Solex-Fnllstrom-
Vergaser . Einld1eiben-Trocke’nknpplung, \. Limousine:
Dreignng—Voilswäron-Getriebe -— alle anderén Typen: Vier-
gang-Sperrsynchron-Geniebe . Fronlantrieb' . DKV-Frei-
lauf . Kaatonprofilrshmen — vos-n: Einzelrndanfhiingnng —

Querfedern mit Gnmmizwildueulngenoben - Lenker unten -
Teleskop-loßdämpfer — hinten: Starrflduß mit haälliegelnd_et
Querfeder mit Gummizwischenlagen (DKV-Sdmebsadnse)
neuartige Zweismien-Smßdümpfer °. Radstand 2350 mm
Spur vom 1290 mm — Spur hinten 1350 mm . hydraulische
Duplex-Vierradbremse —- Gesamthremsfliidue 670 qcm . Be- '

rcifnng 5.60—15 . Gesamtlänge 4225 mm — Gesamtbreile ‘

1695 mm — Gesamthöhe 1465 mm — Leergewicht 897 kg — zulässigen Gehmi-
gcwidxt 1305 kg . Wendekreisdurdamesser 11 m . Kraftstoff-Tankinhalt 45 Ltr.—
th-Shell-Mixer . Kühlwnsssrmenge 8 Ltr. . KraftstofßNox-mverbund1“)
7,8 Ltr./100 km . H"dntgesdnvincligkeit 120 bis 125 km/h.
') Vexbnud1 bei gleichmäßigen Fahren mit '/| der Hödutgesdlwindigkdt nu! ebener. tradenex
Bahn, hei Windstille. + 10 Prozent

Technische «Ändertulgéh )'orb'e_haltéh;@ A U T 0 U N | O N G . M . B ‚ H Angaben u. Abbildungen unverbindlich.
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